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Im Rausch der Gefühle
Für immer vereint
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1. Im Dunkeln
Wo bin ich?
Es ist dunkel. Ich bin benommen und habe den Eindruck, in Watte oder Nebel eingehüllt zu sein. Es ist auch warm. Eigentlich würde es mir sogar recht gut gehen, wenn da nicht diese fürchterlichen Kopfschmerzen wären… Alles kommt mir gleichzeitig gedämpft und äußerst schwer vor. Die Empfindungen kehren zurück. Ich spüre die Luft, die ich einatme, und nehme Geräusche wahr. Ein unverständliches Stimmengewirr, aus dem sich dann nach und nach einzelne Stimmen herauslösen. Ich höre sie immer deutlicher. Die Kopfschmerzen lassen nach und alles wird klarer.
Neben mir steht eine Frau. Ein Mann ist bei ihr. Jetzt erkenne ich sie. Es sind Audrey und Tobias. Meine beste Freundin und der Mann, den ich liebe. Sie streiten sich. Das verstehe ich nicht!
Seit Tobias und ich uns kennen, waren sich die beiden immer ganz sympathisch. Audrey, meine beste Freundin, findet das, was wir gerade erleben, sogar unglaublich romantisch! Doch aus dem zu schließen, was ich gerade höre, scheint sie wirklich wütend zu sein.
„Tobias, nun sag mir endlich, was genau passiert ist.“
„Ich weiß es nicht, Audrey, ich verstehe es ja selbst nicht...“, murmelt Tobias.
Noch nie habe ich ihn so bestürzt erlebt! Ich versuche, ihm den Kopf zuzuwenden, um ihn zu beruhigen. Aber zu meiner großen Überraschung gehorcht mir mein Körper nicht.
Was ist nur los mit mir?
Es ist unglaublich frustrierend. Mein Hirn befiehlt meinen Gliedern, sich zu bewegen, aber nichts passiert. Was soll ich machen? Werde ich mein ganzes Leben in diesem Zustand verbringen müssen? Panik erfasst mich, doch dieses Gefühl wird sehr schnell von einer bleiernen Müdigkeit gedämpft. Meine vergeblichen Versuche, mich zu bewegen, kosten mich meine gesamte Energie. Schnell verstehe ich, dass ich keine andere Wahl habe, als ruhig liegen zu bleiben und zuzuhören.
„Sag mir noch einmal genau, was du gesehen hast“, befiehlt Audrey.
„Ich hatte sie für Donnerstagabend zum Essen eingeladen…“
Jetzt erinnere ich mich wieder. Tobias wollte ein Essen zu viert organisieren: er und ich, sein Onkel Henry und Amaury, dessen Lebensgefährtin.
„Warum hast du sie nicht mit dem Wagen abgeholt?“, fragt sie in vorwurfsvollem Ton.
Wir hatten es so miteinander vereinbart. Tobias hat mich zuhause abgesetzt, damit ich mich umziehen kann, und dann seinen Onkel abgeholt. Er wollte ihn überreden, an diesem Essen teilzunehmen. Ich sah diesem Abendessen eher mit gemischten Gefühlen entgegen, denn die Beziehung zwischen Henry und mir ist sehr angespannt. Er hat mich von Anfang an abgelehnt. Und sogar behauptet, ich hätte Tobias verführt, um einen Vertrag bei Parfums Kent zu erhalten, der Firma, die Tobias gehört. Was für ein Unsinn! Auch wenn ich sehr stolz bin, dass mein Flaconentwurf die Aufmerksamkeit von Parfums Kent geweckt hat, hätte ich niemals ein derartiges Komplott geschmiedet! Meine Gefühle für Tobias sind viel tiefer, als sich sein Onkel vorstellt.
„Sie wartete vor meiner Tür mit Peter, ihrem Leibwächter“, antwortet Tobias. „Ich war fast bei ihr, als die Schüsse fielen.“
Ich erinnere mich noch an die Detonation. Dann nichts mehr. Nichts als Schmerz und Dunkelheit.
„Wo wir gerade von den Leibwächtern sprechen“, bricht es aus Audrey heraus, „findest du, dass sie besonders effizient waren?“
„Nun beruhige dich doch, Audrey. Peter wurde auch verletzt.“
Oh nein! Ich hoffe nur, dass es ihm gut geht…
„Das ist mir völlig egal! Meine Freundin liegt im Koma!“
Aber nein! Ich bin wach!
Ich schaffe es immer noch nicht, mich bemerkbar zu machen. Ich bin zur Untätigkeit verdammt. Nie zuvor habe ich mich so ohnmächtig gefühlt.
„Nicht ganz“, beruhigt sie Tobias. „Nach Meinung der Ärzte schläft sie.“
„Wie das?“
„Der Arzt sagt, dass das Elektroenzephalogramm gut ist. Das Trauma ist also nicht tief. Aber es kann einige Zeit dauern, bis sie ihr Bewusstsein wiedererlangt.“
„Und ihre andere Verletzung?“
„Die wird schnell verheilen“, versichert Tobias. „Die Kugel hat sie nur gestreift. Viel mehr beunruhigt mich ihr Sturz und die Tatsache, dass sie dabei auf den Kopf gefallen ist.“
„Kann man sie nicht wecken?“, drängt ihn Audrey.
„Nein, sie muss leider ganz von selbst aufwachen.“
Tobias stößt einen tiefen Seufzer aus. Es scheint ihn erschöpft zu haben, Audrey diese Auskünfte zu geben.
Ich möchte nichts lieber, als sie beruhigen!
„Das ist doch zum Verrücktwerden!“, ruft Audrey aus. „Wer würde Eleanor etwas antun wollen?“
„Als wir fast von dem Auto überrollt wurden, hielt ich zunächst mich für das Ziel des Anschlags.“
„Aber warum?“, fragt meine Freundin.
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